
B Ü N D N I S   für  F R I E D E N
Wer sind wir?

Telefon: 03381-3468364  / E-Mail: buendnis.frieden@outlook.com

Wir sind Bürger, die sich Sorgen um die wachsende Kriegs-
Gefahr machen und die diesem Umstand nicht tatenlos zu 
sehen wollen.

Wir werben um Unterstützer aus allen Schichten der  
Bevölkerung, aus Kirchen, Gewerkschaften, Parteien, die sich  
mit uns gemeinsam gegen Androhung und Anwendung von 
Gewalt in den internationalen Beziehungen einsetzen wollen.

Wir wollen keine Politik der Angstmache, die zur Grundlage  
einer ungebremsten Aufrüstung missbraucht wird. 

Wir hinterfragen kritisch die Rolle der USA und NATO.         

Wir dulden keine Doppelmoral, wenn es um Verstöße gegen 
das internationalen Völkerrecht geht.         

Wir fordern von Kommunal- und Landespolitikern aller     
Parteien, dass sie sich gegenüber der Bundespolitik für die 
berechtigten Ängste und Sorgen ihrer Bürger einsetzen.  

Wir sind uns einig: Frieden funktioniert nicht durch  
gegenseitige Abschreckung mit immer gefährlicheren Waffen.

Frieden braucht Abrüstung !



B Ü N D N I S   für  F R I E D E N

Was wollen wir?

Keine Waffenlieferungen in Kriegsgebiete wie jetzt in die  
Ukraine. Waffenlieferungen gießen Öl ins Feuer, führen zu 
mehr Toten, Verwundeten, Flüchtlingen, zur Kriegsverlänge-
rung und zur Gefahr des Übergangs in einen Weltkrieg.  

Unsere aktuellen Forderungen an die Politik:

Deutsche Politiker müssen jetzt diplomatische Fähigkeiten   
beweisen. Jeder Krieg endet mit Verhandlungen. 
Darum JETZT Waffenstillstand und verhandeln -
als irgendwann in ferner Zukunft!

Sofortige Beendigungen der Wirtschaftssanktionen gegen 
Russland. Sie treffen nicht die Schuldigen am Krieg, sondern 
unschuldige Bürger in vielen Staaten.
Nutznießer dieser Sanktionen, dieses Wirtschaftskriegs sind 
allein die USA.                

Keine Zustimmung zum 100 Milliarden Sofortprogramm für  
die Aufrüstung der Bundeswehr und deren Verankerung im  
Grundgesetz. Investiert werden muss stattdessen in wichtige   
soziale Bereiche und den Klima- und Umweltschutz.

Die Zukunft Europas darf nicht von den USA und der NATO 
bestimmt werden. Europa braucht Souveränität und 
seine eigene Wirtschafts- und Sicherheitsstruktur. Und das
mit – und nicht gegen Russland.          


